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(54) Verfahren und Vorrichtung zur Herstellung von strukturierten Vliesstoffen mittels

hydrodynamischer Vernadelung

(57) Es ist ein Vlies oder Tissue mit einer einseiti-
gen Struktur zu pragen. Gleichzeitig ist es aber auch
optimal zu verfestigen. Dazu lauft das Vlies mittels
eines Endlosbandes zunachst in einen Verdichtungs-
spalt wird im gedriickten Zustand genetzt und dann ggf.
auf derselben Trommel vernadelt. Wenn das Endlos-
band ein strukturiertes Band ist, dann erhéalt das Vlies
mit der Vernadelung das Muster des Endlosbandes auf

der Riickseite. Man kann aber das Vlies auch auf zwei
gegenlaufigen Trommeln erst beidseitig vernadeln und
dann auf ein horizontales Endlosband, das als Struktur-
band ausgebildet ist, libergeben, wo dann mittels weite-
rer DUsenbalken oder nur mittels der Absaugeinrich-
tung am Auslauf der Vorrichtung der pragende Kontakt
mit dem Strukturband erzeugt werden kann.
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Beschreibung

[0001] Es ist bekannt, einen Vliesstoff oder ein Tis-
sue mit der Wasservernadelung mit einer Musterung
auf der Oberflache zu versehen. Dazu dienen struktu-
rierte Endlosbander, denen zumindest ein Disenbalken
zur Beaufschlagung mit Wasserstrahlen zugeordnet ist.
[0002] Der Strukturierung sollen auch Vliese zuge-
fUhrt werden, die ein hdheres Gewicht haben, wie z. B.
Vliese mit 150 - 300 g/mz, vorzugsweise 200 - 230 g/mz.
Diese sind nicht nur zu strukturieren, sondern auch zu
verfestigen. Zur Verfestigung ist durch die DE-A-196 27
256 eine Vorrichtung bekannt, die sich besonders fiir
eine optimale Verfestigung eignet.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
ein Verfahren und eine Vorrichtung zu finden, mit
dem/denen neben der Verfestigung auch eine im
wesentliche einseitige Oberflachenstrukturierung in
besonders einfacher Weise méglich gemacht ist.
[0004] Zur Losung der Aufgabe ist nach der Erfin-
dung vorgesehen, dass zur Erzeugung einer Oberfla-
chenstruktur nur auf der einen Seite das zu
vernadelnde unverfestigte Vlies zunachst auf einem
Endlosband in einen Verdichtungsspalt zwischen einer
Umlenkwalze fiir dieses Sieb und einem zweiten Sieb,
das gegenlaufig mit dem ersten Sieb einen Verdich-
tungskanal bildet, geflihrt wird, noch im gepressten
Zustand durch das zweite Sieb mittels Wasserstrahlen
genetzt und dann nach Umlenken des Vlieses um die
Umlenkwalze des ersten Siebes auf dieser mit einem
Struktursieb umschlungenen, durchlassigen Walze, der
zumindest ein Disenbalken zur hydrodynamischen Ver-
nadelung zugeordnet ist, oder auf einem folgenden
Unterstlitzungssieb so vernadelt oder gegen das Sieb
gepresst wird, dass auf der Auflageseite des Vlieses die
gewtunschte einseitige Struktur entsteht, und zuséatzlich
das verfestigte Vlies entwassert wird.

[0005] Die Erzeugung der Struktur erfolgt also im
Zusammenhang mit einer an sich bekannten Vliesverfe-
stigung, wobei lediglich das eine oder andere, ggf. auch
zwei Unterstltzungsbander mit einer entsprechenden
Struktur zu versehen sind. Die Struktur des Bandes
kann durch das Aufspritzen des Wassers und/oder mit
dem Unterdruck in das Vlies gezwungen werden, der
zur Entwésserung des Vlieses sowieso erzeugt werden
muss.

[0006] Das so zu behandelnde Vlies kann aus jegli-
chen Fasern wie aus naturlichen und/oder kinstlichen
Fasern bestehen. Dazu gehéren also auch z. 8. Baum-
wolle oder kunstliche Mikrofasern.

[0007] Eine Vorrichtung der erfindungsgemafRen
Art ist in der Zeichnung beispielhaft dargestellt. Die
Figur zeigt im Querschnitt eine Wasservernadelungsan-
lage mit zwei Vernadelungstrommeln und einem aus-
laufenden  Endlosband zur Herstellung eines
verfestigten und mit einer Struktur versehenen Vlieses
oder Tissue.

[0008] In Richtung des Pfeils 1 lauft die von einer
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nicht dargestellten Krempelmaschine kommende
Faserbahn 2 auf das von Umlenkwalzen gespannt
gefiihrte Endlosband 3. Am Ende des oberen Trumms
ist die eine der zwei Umlenkwalzen als die sogenannte
Ubernahmewalze 4 ausgebildet, die nicht nur tangential
zum darliber angeordneten Verdichtungs-Endlosband 5
angeordnet, sondern in die Ebene des mittels der
Umlenkwalzen 6 gespannt gefilhrten zweiten Endlos-
bandes 5 eintaucht. Dadurch ist eine sichere Ubergabe
der Faserbahn auf die Ubernahmewalze 4 gewahrlei-
stet. Vor der Ubergabe wird die Faserbahn 2 zunachst
in den konischen Verdichtungskanal zwischen den bei-
den Endlosbandern 2 und 5 gefiihrt dort verdichtet und
dann mittels des dem Endlosband 5 zugeordneten
Dusenbalkens 7 durch das Endlosband 5 hindurch
lediglich genésst.

[0009] Auf der Ubernahmewalze 4 erfolgt nach die-
sem Beispiel nunmehr die erste Vernadelung, hier mit
drei Disenbalken 8. Das die Ubernahmewalze 4
umschlingende Endlosband 3 gewahrleistet auch den
Transport des vernadelten Vlieses 2 von der Ubernah-
mewalze 4 zur folgenden Walze 9, der ebenfalls Disen-
balken 10 zugeordnet sind. Die beiden Walzen 4, 9
kénnen aber auch unmittelbar aneinander grenzen, so
dass die Ubergabe des Vlieses ohne das Endlosband 3
erfolgt. Die Ubernahmewalze 4 ist fliissigkeitsdurchlis-
sig ausgebildet, was durch die gestrichelte Linie darge-
stellt ist. Die durch die Disenbalken 7 und 8 auf das
Vlies gespritzte Flussigkeit wird durch die Walze 4
geblasen und von der Innenseite durch einen dort
erzeugten Saugzug abgefihrt.

[0010] Auf der zweiten Walze 9 kann eine weitere
Wasservernadelung des maanderférmig gefiihrten Vlie-
ses 2 auf seiner Riickseite erfolgen. Auch hier kann
eine Strukturierung der Riickseite des Vlieses 2 mittels
der Dusenbalken 10 erfolgen. Anschlieend lauft das
Vlies auf das abschlieRende horizontal gefiihrte End-
losband 11, dem auf der Oberseite ebenfalls drei
Dusenbalken 12 mit einer Absaugung 13 unterhalb des
Endlosbandes 11 und die Schlussabsaugung, entwas-
serung 14 zugeordnet sind.

[0011] Auf dieser Anlage soll das Vlies 2 nicht nur
verfestigt werden, sondern auch auf der einen Seite mit
einem Oberflachenmuster versehen werden. Dazu
dient ein strukturiertes Endlosband 3 oder 11. Wenn
das Einlaufband 3 mit einem Strukturmuster versehen
ist, dann wird die Rickseite des einlaufenden Vlieses 2
mit dem Muster versehen. Die Strukturierung erfolgt
mittels der gleichzeitig verfestigenden Wasserstrahlen
aus den Disenbalken 8. Die Balken 10 werden dann
entfallen, gleichfalls die Balken 12. Die Walze 9 dient
dann lediglich zur Umlenkung in die vorherrschende
Produktionsrichtung. Man kann das Vlies aber auch
zunachst beidseitig auf den Trommeln 4 und 9 verfesti-
gen und erst auf dem Endlosband 11 die Strukturierung
durchfiihren. Dazu wére dieses Band entsprechend
auszubilden. Das Muster kann hier mittels der Dusen-
balken 12 erzeugt werden oder nur mit der Schlussab-
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saugung 14, die das Vlies an das Endlosband 11 ziehen
und so mit dem Muster des Siebes 11 versehen wird.

Patentanspriiche

1.

Verfahren zur Herstellung von verfestigten und an
ihrer Oberflache strukturierten Vliesstoffen mittels
hydrodynamischer Vernadelung, wobei die Struktur
mittels eines beim Vernadeln als Unterlage dienen-
den Endlossiebes od. dgl., das diese Struktur auf-
weist, erzeugt wird, dadurch gekennzeichnet, dass
zur Erzeugung einer Oberflachenstruktur nur auf
der einen Seite das zu vernadelnde unverfestigte
Vlies zunachst auf einem Endlosband in einen Ver-
dichtungsspalt zwischen einer Umlenkwalze fiir
dieses Sieb und einem zweiten Sieb, das gegenlau-
fig mit dem ersten Sieb einen Verdichtungskanal
bildet, gefuhrt wird, noch im gepressten Zustand
durch das zweite Sieb mittels Wasserstrahlen
genetzt und dann nach Umlenken des Vlieses um
die Umlenkwalze des ersten Siebes auf dieser mit
einem Struktursieb umschlungenen, durchlassigen
Walze, der zumindest ein Disenbalken zur hydro-
dynamischen Vernadelung zugeordnet ist, oder auf
einem folgenden Unterstitzungssieb so vernadett
oder gegen das Sieb gepresst wird, dass auf der
Auflageseite des Vlieses die gewlinschte einseitige
Struktur entsteht, und zusatzlich das verfestigte
Vlies entwassert wird.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Entwasserung noch auf der
Umlenkwalze des ersten Siebes durchgefiihrt wird.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich an die erste Umlenkwalze
unmittelbar ein Endlosband anschlief3t, auf dem die
Entwasserung mittels eines Saugbalkens durchge-
fuhrt wird, der unterhalb des Endlossiebes ange-
ordnet ist.

Verfahren nach Anspruch 2 oder 3 dadurch
gekennzeichnet, dass sich zwischen der ersten
Umlenkwalze und dem Endlossieb mit Entwasse-
rung eine das Vlies lediglich umlenkende zweite
Umlenkwalze erstreckt zur Beibehaltung der Pro-
duktionsrichtung.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass auf der ersten
Umlenkwalze lediglich fir die Vliesverfestigung
eine Wasservernadelung erfolgt und die Erzeugung
der einseitigen Oberflachenstruktur auf einer zwei-
ten Umlenkwalze oder einem weiteren Endlosband
durchgefiihrt wird.

Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die einseitige Strukturvernadelung
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10.

1.

12.

nach der Verfestigung auf zumindest einer Walze
auf einem mit einer Struktur versehenen Endlos-
band mit Entwasserung durchgefihrt wird, indem in
Produktionsrichtung vor dem unterhalb des Endlos-
siebes vorgesehenen Entwasserungsbalken ober-
halb des Endlosbandes zumindest ein Dusen-
balken angeordnet wird.

Verfahren nach Anspruch 6 und/oder 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die einseitige Oberflachen-
struktur mittels eines Unterdruckes erzeugt wird,
indem nach der Verfestigung des Vlieses bei der
abschlieRenden Entwasserung das Vlies gegen
das strukturierte Endlossieb gesaugt wird.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, dadurch gekennzeichnet, dass nach Umlen-
kung des Vlieses die Strukturierung auch auf der
zweiten Seite durchgefiihrt wird.

Vorrichtung zur Durchfiihrung des Verfahrens nach
einem der vorhergehenden Anspriiche 1 - 8 mit
einem Zuflihrendlosband (3), das in Hohe der als
durchlassige Walze ausgebildeten Umlenkwalze
(4) fur das Zufthrendlosband (3) mit einem gegen-
laufigen zweiten Endlosband (5) einen konischen
Einlaufspalt bildet, einem Disenbalken (7) zum
Netzen des beidseitig gehaltenen Vlieses (2) durch
das zweite Endlosband (5), mit einem weiteren
Dusenbalken (8, 10), der gegen das auf einer
Umlenkwalze (4, 9) gehaltene Vlies (2) gerichtet ist,
und mit einer Entwasserungseinrichtung (13, 14)
fur das Vlies (2) unterhalb eines Transportelemen-
tes(11), dadurch gekennzeichnet, dass ein Vlies-
Transportorgan (3, 9, 11), dem zumindest ein
Dusenbalken (8, 10, 12) zugeordnet ist, mit einer
Strukturoberflache versehen ist.

Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das um die erste Umlenkwalze (4)
laufende Endlossieb (3) als Struktursieb ausgebil-
det ist.

Vorrichtung nach Anspruch 9 mit einem Entwéasse-
rungs-Endlossieb am Ausgang der Vernadelungs-
vorrichtung, dadurch gekennzeichnet, dass das
Entwésserungs-Endlossieb (11) als Struktursieb
ausgebildet ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriche 9 - 11,
dadurch gekennzeichnet, dass dem ersten Struk-
tursieb (3) mit zugeordnetem Diisenbalken (8) ein
ggf. gegenlaufig umlaufendes zweites Struktursieb
(9, 11) ebenfalls mit zugeordnetem Diisenbalken
(10, 12) folgt.



EP 1 063 332 A1

X~
,
,
, 4
l' r'
. ,
.
i
i n
——
t
i




EPO FORM 1503 03.62 (P04C03)

D)

EP 1 063 332 A1

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

NL der Anm

EP 00 11 2661

Kategoriq

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, sowsit erforderlich,
der mafigeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int.CL7)

A

US 5 761 778 A (FLEISSNER GEROLD)

9. Juni 1998 (1998-06-09)

* Spalte 2, Zeile 7 — Spalte 4, Zeile 34;
Abbildung 3 =*

US 5 459 912 A (OATHOUT JAMES M)

24. Oktober 1995 (1995-10-24)

* Seite b, Zeile 18 - Zeile 55 *

DE 197 06 610 A (FLEISSNER MASCHF GMBH CO)
13. August 1998 (1998-08-13)

* Spalte 2, Zeile 28 - Spalte 4, Zeile 6 *

US 5 115 544 A (WIDEN CHRISTIAN B)
26. Mai 1992 (1992-05-26)
* Spalte 2, Zeile 32 - Spalte 3, Zeile 5 *

EP 0 511 025 A (NIPPON FILCON KK)
28. Oktober 1992 (1992-10-28)
* Seite 2, Zeile 21 - Seite 3, Zeile 29 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde flr alle Patentanspriiche erstelit

1-12

1-12

1-12

D04H1/46

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CLT)

DO4H

Recherchenort Abschiuf3datum der Recherche Prifer
DEN HAAG 10. Oktober 2000 V Beurden-Hopkins, S
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze

E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeidedatum verdHentticht worden ist

Y : von besonderar Badeutung in Verbindung mit einer D in der Anmeidung angafiihrtes Dokument

anderen Verdffentiichung derselben Kategorie L : aus anderen Grinden angefihrtes Dokumaent

A:technologischer Hintorgrund et et e

O : nichtschrifttiche Otfenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, lbereinetimmaendes

P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 1 063 332 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 00 11 2661

in diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europdischen Recherchenbericht angefithrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben iaber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

10-10-2000
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
US 5761778 A 09-06-1998 DE 19627256 A 15-01-1998
EP 0818568 A 14-01-1998
JP 10025649 A 27-01-1998
US 5459912 A 24-10-1995 CA 2132727 A 14-10-1993
DE 69310167 D 28-05-1997
DE 69310167 T 28-08-1997
EP 0633958 A 18-01-1995
ES 2103078 T 16-08-1997
FI 944520 A 29-09-1994
JP 7505454 7 15-06-1995
KR 235426 B 15-12-1999
WO 9320272 A 14-10-1993
us 5645916 A 08-07-1997
DE 19706610 A 13-08-1998 EP 0859076 A 19-08-1998
JP 10226950 A 25-08-1998
us 5960525 A 05-10-1999
US 5115544 A 26-05-1992 KEINE
EP 0511025 A 28-10-1992 JP 4327255 A 16-11-1992
AT 164192 T 15-04-1998
CA 2067045 A 27-10-1992
CA 2067045 C 25-10-1994
DE 69224769 D 23-04-1998
DE 69224769 T 06-08-1998
us 5274893 A 04-01-1994

Fir ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

